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Vorwort
von Jarnes E. Miller
Präsident Mazda Motor Corp.
Dureh die groiSe Palette faszinierender Produkte auf dcm Mazda-Stand,
hier auf der lAA in Frankfurt, zieht sich ein kraftvolles und vielsagendes
Thema: wir nennen es »Innovation in Farm und Funktion«. Dieser
Begriff beinhaltet vieles von dem, wonach wir mit unserer weltweiten
Marktpositionierung streben. Er definiert das Schlüssel-Markenimage
und die Produktattributc, die die Alleinstellung von Mazda ausmachen.
Für sämtlichc Märkte auf der Welt stehcn als Quintessenz des Mazda-
Images die Begriffe »Stil«, »voraussicht« und »Esprit«, was sich bei
unscrcn Fahrzeugen dureh die primaren Produktattribute »charakte

ristisehes Dcsign«, »auficrgewöhnlichc Funktionalitat«, »ansprechcndes
Händling« und »überzeugende Leistung« erkennen läfSt.

das van den Begriffen »Stil«, »voraussicht- und »Esprit« geprägte
Mazda-Image in ein neues Modcll cinfliefsen kann. UI11 ein charakteri-
stisches Design, aulSergewöhnliche Funktionalität sowie anspreehendes
Handling und überzeugende Leistung zu ergeben. Die Entwicklungs-
studion »Nextourer« und »Ncospace« sind Bcwcisc dafür, wie wir die
Grenzen immer weiter verschicben. in dem wir ncue Wege erforschen,
die unser Thema vorantrciben. Von der 323- und 626-Reihe bis zum
MX-5 und Xedos, vom Dernio, dern Prcrnacy und dem MPV bis hin zu
den Entwieklungsstudien ist es der rote Faden, der sich dureh alle hier
in Frankfurt gezeigten Mazda-Modellen zieht: die Entwicklung und
Stärkung der Marke durch lnnovation in Forrn und Funktien. Mazda
hat sich auch vorgenommen, bei den ncuen Technologien Zeichen zu
setzen. so z.B. bei Kraftstoffeinsparungen und bei der Abgasreduzie-
rung. Die Konzepte, die wir hier in Frankfurt etstmals vorstellen. cin
Turbodieselmotor mit Direkteinspritzung in Common-Rail-Technik und
Mazdas CVT-Toroidgetriebe einer neuen Generation zeigen, welche
groûcn Anstrengungen wir unternehmcn.
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Wie bei der menschliehen DNA sind es die grundlegenden Attribute,
von denen dureh das starke und klar erkenribare Mazda-Markenimage
cinc durchgängige Botschaft ausgeht und die für eine ernotionalc
Verbindung zu bestehenden und neuen Zielkunden sorgen. Deshalb
hat unser Programm zur Entwicklung neuer Produkte die Aufgabe, die
DNA der Marke Mazda einzufangen und bei jcdern neuen Fahrzeug
wicdcrzugeben. Während Elemcnte dieser Schlusselattribute in allen
unsercn aktuellcn Produkten existieren, wurden sic kemplex erstmalig
irn neuen Premacy umgesetzt, der erst vor wenigen Monaten hier in
Europa eingefuhrt wurde. Jetzt haben wir hier auf der !AA drei für uns
sehr wichtige neue Fahrzeuge, die alle Elerncntc von Mazdas weltweiter
Markenpositionierung enthalten: als Serienmodell den neuen Mazda
MPV und zwei Entwicklungsstudicn, den »Nextourer« und den
»Ncospacc«, Der neue MPV ist ein pcrfektes Beispiel dafür, wie sehr

lch heffe, Sie nehrnen sich die Zeit unscrc Produkte ZLI begutachten,
daruit Sie unsere durehgängige Markenstrategie in vollern Umfang
erfassen können, die in dem neuen Slogan »Einsteigen und sich bewe-
gen lassen« ihren Ausdruck finder. Dicses Motto beinhaltet den Geist
unserer neuen Marken-Botschaft, die auf einfache und umfassende
Weise die Mazda-DNA wiedergibt, die die [apaner mit »KOKORO WO
UGOKASU SHlN-HASSOU« urnschreiben. zu Deutseh: Neue Ideen.

die die Gefuhle in Wallung bringen





Allf einen hollen
Ei/istiegskolllfort und

eine grofiziigige
IlIl1ennJlIIlIgestaltullg

tourtie nn Neoepcce
viel Werf ge/egt.

Auch bei der Farbgebung des »Neospace« wollten die Designer bewuEt
polarisieren, denn sie unterbrechen das Silber der gesamten Karosserie
durch in Orange gehaltene Partien. Dicse orangefarbenen Akzente fin-
den sich auch im Innenraum wieder. 5

Mazda -Konzeptstudie
»Neospace«
lm Bcrcich der Kompaktklasse ist die Mazda-Konzeptstudie
»Neospace« angesiedelt, die der japanische Automobilhersteller
erstmalig auf der Frankfurter !AA zeigt.

Es handelt sieh hier urn ein Fahrzeug mit groêer Flexibilitat, in dem
nicht nur vier Personen bequcm Platz finden kormen. sondern das auch
vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten des lnnenraums erlaubt. Aueh
diese Studie folgt in ihrer Linienführung dern seit einiger Zeit gültigen
Mazda-Designmotto »Contrast in Harrnony«. Die originelIe Karosserie
lälSt das Auto grölSer erscheinen als es in Wirklichkeit ist. Zielsetzung
des maûgcblich irn europäischen Mazda-Dcsignzcntrum entwiekelten
Fahrzeuges war die Kombination von knappen Auûcnmaêen mit einem
grofsen und flexiblen lnnenraum. Natürlich trägt auch der »Neospace-
das typische Mazda-Familicngesicht mit dern Fünfpunkt-Crill, der von
Doppelscheinwerfern eingerahmt wird. Bei der Seitenpartie fällt vor
allern auf, daf der Wagen keine B-Säulen aufweist. Fahrer- und
Beifahrertüren sind vorn angcschlagen, die für die Fondpassagiere hin-
ten. Während diese hinteren Turen von auêen geöffnet und geschlossen
werden können lassen sic sich. aus Gründen der Sicherheit. von innen
nur dann öffnen, wenn die vordere Tür geöffnet ist.



Der Innenraum
Das Designthema bei der Gestaltung des lnncnraurns wurde rnit »leicht
und schwebend« definiert. Dazu gehören nicht nur neue Materialien
sondern auch völlig ungewöhnliche Sitzgestaltungen. Auffällig ist auch,
dalS der Instrumententräger individuelI auf die Sitzposition des Fahrers
und seinen Blickwinkel eingerichtet werden kann. Die Auclioanlage im
Mittelteil des T-förmig gestalteten Armaturenträgers kann herausge-
nam men werden und lälSt sieh beim Picknick z.B. betreiben.

1,20 m breit (zwisehen Radkästen) ist. Die Stauhöhe beträgt 0,95 111.

Durch die Heckklappe ist eine leichte und bcqucmc Be- und Entladung
möglich, denn bei ausgebauter Abdeckplatte beträgt die Cepäckraum-
bodenhöhe nur 250 mmo Zudem ist es möglich, den StolSfänger
abzuklappen und die ebenfalls klappbare Hecktür als Laderarnpe zu
verwenden.

Die Vordersitze können als »schwebcnd« bczeiehnet werden, weil sie
nicht - wie üblich - am Fahrzeugboden fixiert sondern durch Sehienen
arn Mitteltunnel befestigt sind. Dadureh ist mehr Beinfreiheit gegeben,
und es entsteht ein Gefühl van Geräumigkeit. An Farbe herrsehen im
lnnenraurn Grau- und Beigetöne var, unterbrochen vorn Orange der
Acryl- und Aluminiumteile bei der Instrumentenabdeckung, des
Arrnaturenbretts und der Türfäeher. Für den Dachhimmel wurde ein
neues, durchsichtiges Teflonmaterial verwendct, durch das das
Tageslicht dringen kann.

Kraftquelle
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Die Flexibilität

Als Antrieb für den »Neospace« korrunt modernste Technik zum
Einsatz. Gedacht ist an einen 4-Zylinder-Ottomotor rnit 1,5 Liter
Hubraurn. Dieser Motor arbeitet nach dcrn Prinzip der Direktein-
spritzung und verfligt über zwei obenliegende Noekenwellen. Der
Motorbloek ist aus Aluminium. Eine präzise elektronische Einspritzung
sorgt einerseits für gi.instige Verbrauehswerte im normalen Fahrbetrieb,
stellt aber auch, bei Bedarf, eine hohe Leistung bereit. Bei der Kraft-
übertragung komrut ein stufenloses CVT-Getriebe ZUI11 Einsatz. Dabei
handelt es sieh urn ein über ein Stahlgliederband betätigtes Getriebe,
das ruckfrei und ohne SehaltstölSe arbeitct. Dieses System hält den
Motor immer in einem optimalen Betriebsbcreich.

Bei einer Länge van 3,90 m bietet der »Ncospacc« die Ccpäckraum-
abrnessungen eines Mazda 323. Dabei ist der Innenraum durch den
langen Radstand van 2,55 m lippig bernessen und sa flexibel, daf aueh
Fahrräder ader Skier mitgenornmen werden können. Doch auch bei
Ausnutzung der vier Sitzplätze findet das Urlaubsgepäck, z.B. drei
groûe Koffer, bcquern Platz. Wird ein grölSerer Stauraum benötigt, sa
lassen sich die Rücksitze naeh hinten schieben und im Boden versen-
ken. Wenn die Sitze flach zusammenklappt und unter der Abdeckplatte
verstaut sind, erhält man einen Gepäckraum, der 1,40 m lang und

Fahrwerk
Bei der Radaufhängung vorn kamillen MePherson-Federbeine zur
Verwendung, hinten wird ei ne Verbundlenkerachse cingebaut. Bei der
Hinterradaufhängung ermöglicht der Einsatz van Torsionsfedern und
schräg montierten Dämpfern den Verzicht auf Federbeindome, die den
Ccpäckraum einschränken könnten.



Technische Dalen Sicherheit und Umweltverträglichkeit
Gesamtlänge: 3900 rum

Bei einer Konzept-Studie läGt sich eine Vielzahl von Möglichkeiten bei
sicherheitsrelevanten Themcn darstellen. die spater in die Serien-
produktion von Fahrzeugen einflieûen können. Der »Neospace- hat
hier Bcispiclc para! Mit der dynarnischen Stabilitätskontrolle (DSC)
wird jederzeit ein stabiles Fahrverhalten erreicht, und der Fahrer kann
gefährliche Situationen problomlos meistern.

Gesamtbreite: 1700 rnrn

Radstand: 2550 rum

Spurweite vom/hinten: 1570 rnrn

Sitzplätze: bis zu vier Personen

Motor: 1,5 Liter Otto-Motor,
4-Zylinder DOHC
mit Direktcinspritzung

Das Fahrzcug ist mit neuartigen »Pax--Reifen von Miehelm ausge-
rüstet, die selbst nach einem Schaden, wie z.B totalom Druckverlust,
noch 200 Kilometer mit Tempo 80 gcfahren werden können. Das wird
durch ein neues Befestigungssystem auf der Felgc und seinen stützen-
den Innenring erreicht. Im übrigen: wenn der Reifendruck fällt, wird
der Fahrer durch ein aktustischcs Signal gewarn! Zum Schutz der
Insassen gehört beirn »Neospace- auch das moderne Aufprall- und
StoGenergic-Aufnahmesystcm von Mazda. Das Ergebnis ist einerseits
eine stabiIe, nahezu unverformbare Fahrgastzelle und die Ausstattung
des Innenraums mit diversen Airbags. Wenn die Scitcntüren des
Fahrzeuges geschlossen sind, wirkt die Verstärkung der Fensterrahmen
wie eine rnassive B-Säu1e zurn Schutz bei seitlichen Kollisionen. Die
Rücksitze im »Ncospace- sind mit entsprechenden Aufnahrnen fur
ISO-fix-Kindcrsitzsysteme ebenso ausgerüstet, wie mit einem Notfall-
Aufzeichnungssystem, das z.B. nach einem Unfall ausgewertet werden
kann.

Radauthängung: McPhcrson Fedcrbeine vorn,
hinten Vcrbundlenker

SchlielSlich kann über einc spezielIe Elektranik ETC (Electronic Toll
Collection) StraGenbenutzungsgcbühren automatisch erfaf5t werden. 7





Mazda- Konzeptstudie
»N extourer«
Autokonzepte von morgen, wie können sie aussehen 7 Diese Frage
versueht Mazda mit der Konzeptstudie »Nextourcr- zu beantworten.
Bei Konsumentenbefragungen wurde festgestcllt, daf nebcri der
Sicherheit und dern Komfort eines Fahrzeuges vor allcru die Flexibilität
und das Fahrvergnügen gefordert wird. Aus den darmis resultierenden
Übcrlegungen entstand der »Ncxtourer«, eine Kombination aus einer
Limousine der Oberklasse und einern Freizeitfahrzeug.

Natürlieh folgt aueh diese Studie in ihrer Gestaltung dern Mazda
Design Thema »Contrast in Harrnony«, und das beginnt mit dern
rypischcn Fünfpunkt-Crill mit dern Mazda-Syrnbol im Zentrum. Die
hellen zylindrisehen Streuseheiben der Seheinwerfer verleihen dem
Wagen ein sportliches, energisehes Aussehen. Die langgezogene
Daehlinie vermittelt ein GefuhJ von Cröûe. Markante StoiSfänger und
groûe Reifen lassen den »Nextourer- muskulös erseheinen. Aueh im
Heekbereieh ergibt sieh dureh die in der Mitte zusammenlaufenden,
dreidirnensionalen Leisten eine Wiedererkennung des Designmottos.
Die Studie weist eine Gesamtlänge von 4,70 m und eine Breite von
1,85 rn auf. Dureh den extrern langen Radstand von 2,80 mist eine
groûe Innenraumnutzung gegeben.
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Der Innenraum Gcpäckraum zu vergröflem, können die Rücksitze einzeln nach vorn
geschoben und zusammengeklappt werden. Wird die Gepäckraum-
wand entfernt, dann können die Rücksitzc elektrisch und doppelt
zusammengeklappt werden. Da es keine Federbeindornc für die
Hinterradaufhängung gibt, läflt sich der Cepäckraurn optimal nutzen.

Die Gestaltung des lnnenraums verbindet in optimaler Weise ein
Höchstmaê an Komfort und Funktionalität. Die Schalter für das
zcntrale Kombiinstrument und das Entertainment-Display sowie der
Platz für einen tragbaren Computer sind in der Mitte des Fahrzeuges
konzentriert. Eine Mehrbereichs-Klimaanlage verfügt Liber Austritts-
düsen im obercri Teil der B-Säulen und eine irn Durchsatz veränderbare
Düsc irn lnstrumententräger. Jeder Passagier kann für sich die lnnen-
raumternperatur an seinern Sitz individuell wählen.

Höhenregulierung
Der »Nextourer- verfügt Liber eine dreistufige aktive Höhenregulierung
in der Radaufhängung, die sich den jeweiligen Fahrsituationen anpaût.

Sensoren überwachen die Fahrgeschwindigkeit und andere Faktoren,
urn die Höhc zu bestimmen und automatisch einzustellen. Für Über-
sicht im Stadtverkehr wird der Hüftpunkt 100 mrn Liber dcrn niedrig-
sten Wert eingestellt, überschreitet dagegen die Fahrgeschwindigkeit
80 krn/h wird auf die Standardhöhe eingestellt, die 50 m111unter der
höchsten Einstellung liegt. Die Höhc bleibt unabhängig von der Zahl
der Insassen oder dem zugeladenen Gewicht immer konstant.
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Diese Studie bietet einen gröfleren lnnenraum als vergleichbare
Limousincn und Kombis. Die Sitze für die vier Insassen erlauben
bequemes Reisen. und der Komfort ist auf allen Sitzen gleich gut, weil
jeder Sitz neigungsverstellbar ist. Ceschickt gesetzte Farbkornbina-
tionen im lnncnraurn vermitteln ei ne wohnliche, moderne Atmosphäre.
denn der Bereich der hinteren Fenster ist dunkcltürkis im oberen Teil
und läuft irn unteren Teil in eine Kombination aus orange und silber
aus. Ein grof5es Panoramadach gibt allen Insassen cin Cefuhl von
Ceräumigkeit und Offenheit. Bei Dunkelheit ist der »Nextourer- im
lnnenraum indirekt im Bereich des Armaturenträgers und in den
Türverklcidungcn beleuchtet, ohne den Fahrer zu storen.

Kommunikationstechnik
Der Tür- und Zündschlüssel ist bcirn »Ncxtourer- passè, es Iebe die
Codckarte, auf der die Benutzerdaten gespeichert sind. Urn den Ein-
und Ausstieg zu erleichtern, wird der Fahrersitz, der drei verschiedene
Sitzpositionen speichern kann, automatisch nach hinten gestellt. Das
Fahrzeug kann dann gestartet werden, wenn die Codekarte in ein Fach
eingcführt wird. Der Start des Motors erfolgt durch Betätigen des
Anlasserknopfes. Tachometer, Drchzahlmcsscr und andere Instrumcnte
sind in einem zentrajen Kombiinstrurnent untergebracht. Alle wichtigen
Informationen werden während der Fahrt über das IST (Intelligent
Transport System) auf einem Fahrdisplay angezeigt. Im Bereich des

Die Flexibilität
Je nach Sitzanordnung beträgt die Laderaumkapazität zwischen 400
und 1.000 Litern. Der erste Wert ergibt sich bei Belegung aller vier Sitze
in der hintersten Position. Werden die Rücksitze doppelt zusammenge-
klappt, bietet sich der zweite Wert. Irn Normalfall wird der lnnenraum
vorn Cepäckabteil durch eine herausnehmbare Wand getrennt. Urn den



Armaturenbretts gibt es einen ausklappbaren 7-Zoll-Monitor, für die
Fondpassagiere ein 6-Zo11-Entertainment-Display im hinteren Teil der
Mittelkonsole. Daruit ist der Zugang zum Internet möglich, auch der
Empfang von Fernsehsendern. Setzt sich das Fahrzeug in Bewegung,
wird der verdere Monitor automatisch eingeklappt.

Auûerdcm wird der Reifendruck an jedem Rad permanent überwacht.
Wenn der Druck unter einen bestimmten Wert sinkt, wird der Fahrer
optisch durch einc Kennung arn Armaturenbrett gewarnt. Da die Reifen
Notlaufeigenschaften haben, braucht kein Reserverad mitgeführt
werden. Dadurch können Platz und Gewicht eingespart werden.

Antrieb, Übertragung und Chassis
Für den »Nextourer« ist ein 3-LiterV6-Motor mit sequentieller
Ventilsteuerung und CVT-Toroidgetriebe vorgesehen. Dieser Motor
zei eh net sich durch gutes Ansprechverhalten und au15ergewöhnliche
Laufruhe aus.

Das CVT-Getriebe arbcitet ruckfrei und laufruhig, und zudern bietet es
die Möglichkeit, zwischen automatisch en und mannellen Schalt-
programmen zu wechseln. Bei der mannellen Schaltung kornmt Formol
1-Technik zum Tragen. denn die Schaltvorgänge werden durch eine
Wippe am Lenkrad durchgefuhrt. Dadurch können beide Hände jeder-
zcit am Lenkrad verbleiben Bei der Fahrwerksauslegung hat man sich
vorn und hinten für das System der Mehrlenker-Radaufhängung ent-
schieden, die zu einem Höchstrnaïs an Fahrstabilität beiträgt.

Technische Daten

Gesamtlänge: 4700 rnm

Gesa m tbrci te: 1850 mm

Höhe (dreistufig): 1520/1570/1620 mm

Radstand: 2800 mrn

Sicherheit Spurweite vorn/hinten: 1570/1580 mrn

Natiirlich bietet der »Nextourer« die van Mazdas jüngster Fahrzeug-
generation bekarmten Sicherheitsstandards mit »sanften« Airbags vorn,
Seitenairbags für die beiden Frontsitze und das bekannte 3-fach-H-
Konzept des Chassis und der Karosserie. Die Studie weist darüber hin-
aus aber auch noch eine dynamische Stabilitätskontrolle (DSC) und
eine elektronische Bremskraftverteilung (EBD) auf.

Sitzplätze: bis zu vier Personen

Motor: 3,0 LiterV6

Getriebc: CVT-Toroidgetriebe

Bremsen: vorn und hinten belüftete
Scheibenbrernsen (19 ZoIl) 11

Räder/Reifen: 215/55 HR 19
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Mazda- Entwicklung:
Halbtoroides CVT-Getriebe
Dieses überaus leistungsfähige stufenlose Getriebe ist ein wichtiger
Faktor bei der Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs und der Abgas-
emissionen. Es optimiert die Nutzung der Motorleistung und spricht
zuverlässig auf die individuellen Eingaben des Fahrers an, wodurch das
Fahren für jedermann zum komfortablem Vcrgnügen wird.

Mazda setzte dabci zusätzliche Schwerpunkte bei der Entwicklung auf
guten Wirkungsgrad, geringes Gewicht, kompakte Bauweise und Eig-
nung für die Übertragung hoher Motorleistung. Dieses Getriebesystem
verbindet das l-lalbtoroid-CVT rnit einem herkömmlichen Planeten-
getriebe rnit Ölbadlamellenkupplungen für An- und Rückwärtsfahren
Nach dern Anfahren ubernirnmt bei Unterschreitung cines definierten
Drchrnoments das CVT-System die gesamte Antriebsfunktion. Der
Übergang erfolgt ruckfrei und ohne KraftschlulSverlust, da das Urn-
schalten zwischen den Programmen computergesteucrt die mechani-
schen Kupplungen synchronisiert und somit einen Drehmornent-
wandier erübrigt. Bei diescru CVT-Getriebe wird überVerstelinocken die
kreissegmentförrnige Antriebsscheibe mit grofsem Druck gegen die

Kraftübertragungsscheiben gepresst und überträgt sornit das Moment
auf die Abtriebsscheibe. Durch elektronisch gesteuerte Veränderungen
des Neigungswinkcls der Kraftübcrtragur-gsschcibe zwischen den
Toroidscheiben wird eine stufenlose Änderung des Übersetzungsver-
hältnisses bewirkt. Der Kraftschluf zwischen den genannten Elementen
erfolgt durch ein Spezialöl, dessen Viskosität und seruit Scherkraft mit
zunehrnendern Druck ansteigt.

t::::rf------- ----- ------~,,
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Turbodiesel-Direkteinspritzer mit
Common Rail-System

Verbrennung in allen Drehzahlbereichen optimicrt, der Schadstoif aus-
stof gesenkt, die Leistung verbessert und der Kraftstoffverbrauch opti-
miert. Auûerdern werden die Betriebsgeräusche reduziert, indem die
Einspritzmenge durch eine Piloteinspritzung. die vor der Hauptein-
spritzung stattfindet, präziser dosiert werden kann. Die Einspritzdüsen
sind in der Mitte des Zylinders positioniert, um eine gleichförmige
Einspritzung zu erreichen. Auf diesc Weise verbrennt der Kraftstoff
leichter und gleichmäiSiger und eine vorzeitige Verbrennung wird
verhindert, was sornit zur Reduzierung des Schwarzrauchanteils im
Abgas sowie zur Leistungs- und Drehmomentsteigerung beiträgt.

Mazda war der erste japanische Autornobilhcrstcller, der sich den
Anforderungen des - vorzugsweise - europäischen Diesclrnarktes
steilte und irn Mazda 626 einen Turbodiesel-Direkteinspritzer in
Serienfertigung anbot. Die Entwicklung schreitet fort, und jetzt präsen-
tiert der japanische Konzern einc neue Generation von Dieselmotoren
mit Common Rail- Technik, der die Abgasnorm der Euro .,I erfüllt.

Durch die Hochdruckeinspritzung wird die Zerstäubung vcrbossert. der
KraFtstoFFverbrenrit leichter, die Leistung wird erhöht und der
SchwarzrauchausstoiS gesenkt. Bei diesern Systern wird der einzusprit-
zendc Kraftstoff in einer Kammor im Druckspeichcr gcspeichert. Die
Menge des eingespritzten Kraftstoffs, der Einspritzzeitpunkt und die
Motordrehzahl werden elektronisch gesteuert, urn eine hochpräzise
Verbrennung sicherzustellen. Infolgedessen wird der Wirkungsgrad der

Vier-Ventil-Aufbau und
Doppel tangen tial-Einlafskanal
Der neue Motor hat vierVentiIe pro Zylindcr, zwei Einlaû- und zwei
Auslaûventile, die den Strömungswiderstand reduzieren. Der Doppel-
tangential-EinlaiSkanal steigert die Ansaugluftstromgeschwindigkeit,
was einen besseren Füllungsgrad und sornit einen höheren thermischcn
Wirkungsgrad zur Folge hat. lrn normalen Fahrbetrieb bleibt ein Ein

lalSkanal geschlossen. Bei starker Beschleunigung und sornit höhcrem
Kraftstoffverbrauch, werden beide Einlaûkanalc geöffnet, urn die
Ansaugluftmenge zu erhöhcn. Das Ergebnis ist ei ne konstant stabile
Verbrennung unter allen Betriebsbedingungen bei gleichzeitiger
Rcduzierung des Schwarzrauchanteils irn Abgas.
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Turbolader mit variabier EinlaBgeometrie
(VGT)

Reduzierung von Geräuschen,
Vibrationen und rauhem Motorlauf

Urn sicherzustellen, daf die volle Leistung des Turboladers bei allen
Motordrehzahlen zurVerfügung steht, ist derTurbolader mit einer
variablen Düse ausgerüstet, die den Aufprallwinkcl des Abgases ändert,
urn sicherzustellen. daG stets in allen Betriebszuständen die korrekte
Abgasmenge auf die Turbinenflügel geleitet wird. Der Wirkungsgrad des
Ladeluftkühlers ist an die verbesserte Ansaugluftleistung angepakt. und
dicser Effekt wird durch die verbesserre Zerstäubung des Luft-Kraft-
stoffgemischs noch verstärkt.

Da Vibrationen und Geräusche das Fahrvergnügen und den Komfort
beeinträchtigen können und die Insassen schneller ermüden, haben wir
gröûten Wert darauf gelegt, diese Erscheinungen soweit wir möglich zu
reduzieren. indom wir Hauptkornponcnten und angrenzende Bauteilc
überarbeiret und verbessert haben, um so für einen ruhigen Motorlauf
zu sorgen. Zu den speziellen Maûnahmen gehören eine vibrations-
dämpfende Verstärkung arn Zylinderblock, eine vibrationsdämpfende
Stahlölwanne, die Vibrationen und Geräusche vorn Motor mildert und
ein flexibles Schwungrad, das Vibrationen der Antriebswelle unterdrückt
und Drehzahlschwankungen des Motors auffängt. Auûerdern sorgt das
Cornmon Rail-System für eine ruhigc Verbrennung und trägt so eben-
falls zur Reduzierung von Geräuschen und Vibrationen bei.
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Abgasrückführung (EGR)
lnfolge der durch das Common Rail-System optimierten Verbrennung
wird der Rul5ausstoG zwar drastisch rcduzicrt, der NOx -AusstolS steigt
jedoch. Urn dies cm Effekt entgegenzuwirken, wird die Abgasrückfüh-
rung eingesetzt. Dieses System reduziert die Sauerstoffkonzentration,
indem die Abgase nach dern Verbrennungszyklus zur Weitelverbren-
nung zurückgeleitet werden und die Verbrennungstemperatur niedrig
gehalten wird, urn den NOx-AusstolS zu senken. Dir rückgeführten
Abgase werden wassergekühlt, 50 dal5 der ECR-Kühler die Temperatur
der Ansaugluft senken kann und einen Anstieg derVerbrennungs-
temperaturen verhindert.

Technische Daten

Motor Wassergekühlter 4-Zylinder-
Turbod iesel- Reihenmotor
mit 4 Ven tilen pro ZylinderSTEP 4 Katalysator

Neben den herkömmlichen Oxidationskatalysatoren, die das Abgas von
CO, HC und RuGpartikeln reinigen, wurde ein Quartärkatalysator für
die Reinigung von Stickoxiden (NOx) entwickclt. Der Katalysator ist
nahe am Motor instalhert. 50 daG er seine Betriebstemperatur schnell
erreicht.

Hubraurn 1998 cm'

Bohrung x Hub 86,0 x 86,0 mrn

Max. Leistung 100/4000 kW/min-1
136/4000 PS/min-1

Max. Drehrnorncnt 300/2000 Nm/rnin-I



Der neue Mazda MPV.
Raum-Fahrzeug mit Ideen.
Auf der !AA, in Frankfurt, präsenhert Mazda crstmalig den neuen MPV
der Öffentlichkeit. Die 4,75 m lange, 1,83 m brcite und zwischen
1,74 und 1,77 m (je nach Version) hohe GrolSraumlimousine verfugt
über bis zu sieben Einzelsitze.

Im Vordergrund steht beim neuen MPV neben dem Komfort und der
Lippigen Ausstattung die ho he Funktionalität und Flexibilität. Durch
den Frontantrieb gibt es keinen störenden Kardantunnel, 50 daf der
Bereich unter der zweiten und dritten Sitzreihe, sowie derVeriauf des
Gepäckraums völlig eben ist. Natürlich tragen die beiden seitlichen
Schiebetüren ebenfalls zur Funktionalität bei. Besonderheit: Auch die
Schiebctüren sind - wie Fahrer- und Beifahrertür - mit e1ektrischen
Fensterhebern versehen.

Ilohe Funkncnatudt und Flexibilitiit stehen beim nellell MPV
deutlich ;1/1 Vordergnmd.
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Versionen
Den MPV wird es in zwei Versionen auf dern deutschen Markt geben,
als »Cornfort« und als »Exclusive«, wobei bereits die Basisversion mit
einer umfangreichen Serienausstattung aufwartet. Sa ist eine Klima-
anlage genauso Standard, wie beheizbare und elektrisch verstellbare
AufSenspiegel, ABS, Lenkradhöhenverstellung und Dachreling. Für
beide Versionen gibt es »Touring-Pakctc«, die neben cincm zusätzlichen
Sitz in der dritten Reihe cin hochwertiges Audio-System mit vier
zusätzlichen Lautsprechern, eine zusätzliche Heizung im Fond
(Comfort) ader ei ne zusätzliche Klimaanlage im Fond und einen
Tau ring-Computer (ExcJusive) beinhalten.

Verbindung mit L-förmigen Lenkern zurn Einsatz, und bei der Hinter-
achse findet das Verbundlenker-Prinzip Verwendung. Neben dern
serienmä/Sigen 3-Kanal- ABS-System verfügt der Wagen Liber eine
elektronische Bremskraftverteilung, die die auf die Hinterräder wirken-
de Brernskraft nach dern Beladungszustand des Fahrzeuges regelt.

Sicherheit
Bei der Gestaltung der Karosserie wurde - wie bcim Mazda 626 und
»Prcmacy« - das Konzept der Dreifach-H-Struktur angewendet. Hier
bildel die Bodengruppe in Verbindung mit der Seitenpartie und dem
Dachclement jeweils eine H-Struktur und garantiert ein Hochstmaf an
Steifigkeit. Der MPV ist serienmäfSig mit Fahrer- und Beifahrerairbag
einer »sanfteren« Ccneration, sowic Scitcnairbags ausgestattet. Für den

Beifahrerairbag verhindert ein Deaktivierungssensor das Auslösen des
Airbags, wenn ein Mazda-Kindersitz installiert ader der Sitz nicht
bcsctzt ist. Die Sicherheitsgurte für Fahrer und Bcifahrcr haben einen
Gurtstraffer. Bis auf den rnittlercn Sitz in der zweiten Reihe, der Liber
einen Beckengurt verfügt, haben alle übrigen Sitze Autornatik-Drei-
punktgurte.

Variabel
In der Flexibilität setzt der neue Mazda MPV MaGstäbe. So lassen sich
die Sitze im Fondbereich in der Länge verschicben. cinfach ader
doppelt zusemmenklappen. als Tisch nutzen ader ganz ausbauen.
Werden die Sitze im Fondbcreich kornplctt entfernt, entsteht ein
immenser Stauraum van 2.745 Litern (bis Dachhöhe). Über Staurnög-
lichkeiten und Ablagen verfügt der neue MPV reichlich, und jeder
Passagier findet einen Getränkehalter vor.

Antrieb und Fahrwerk Fazit:
Mazda wendet sich rnit dem MPV an Familien, die ihr Fahrzeug
aktiv in ihre Freizeit einbeziehen.
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Für beide Versionen gibt es einen 2 Liter-Vierzylinder-Otto-Motor ruit

vierVentilen pro Zylinder und zwei obenliegende Nockenwellen. der
eine Leistung van 90 kW (122 PS) entwickelt.
Die KraftLibertragung erfolgt Liber ein Fünfgang-Schaltgetriebe auf die
Vorderräder. Bei der Vorderachse kommen McPherson -Federbeine in
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Das Mazda-Modellprogramm
Mazda 323: Die Kompakten
Seit Beginn der 80er [ahre gehört die Baureihe des Mazda 323 zu den
meistverkauften Importautos in Deutschland. Auf den Strafsen hierzu-
lande laufen ca. 600.000 Einheiten. Mitte 1998 wurde die ModeUreihe in
völlig neuer Forrn auf den Markt gebracht - die sechste Generation
nach der Einfiihrung 1976.

neuester Bauart. Bei den Ottomotoren reicht die Bandbreite vom
1,4 Liter mit 54 kW liber einen 1,5 Liter mit 65 kW bis zum 1,9 Liter,
der eine Leistung von 84 kW entwickelt. Ein völlig neu entwickeltes
Aggregat kam zu Beginn 1999 mit dern Turbodiesel-Direkteinspritzer
mit einer Leistung von 66 kW hinzu.

Zwei Karosserieversionen stehen zur Wahl, einmal die klassische
viertürige Limousine, der 323 S und das sportlich gezeiehnete viertlirige
Modell mit grolSer HeckkJappe, der 323 F.Vier Motorversionen werden
angeboten, drei Otto- und ein Dieseltnebwerk. alles Vicrzylinder

Mehrere Austattungsversionen des Mazda 323 sind erhältlich. aber das
Sieherheitspaket mit Fahrer-, Beifahrcr- und Seitenairbags sind immer
Standard.
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Mazda 626: Die typische Mittelklasse
Auch die Baureihe des Mazda 626 ist ei ne Erfolgsgesehichte, denn seit
der Einführung des ersten ModelIs mit Frontantrieb, 1983, avancierte
der 626 ZLI den erfolgreichten lmportfahrzcugen in Deutschland. Das
aktuelle Modellprogramm umfalSt drei Karosserieversionen: die vier-
türige Limousine, das viertürigen F1ieiSheck mit grofler Heckklappe und
den Kombi. Bei den Triebwerken handelt es sieh generelI U 111 Vier-
zylindennotoren neuester Bauart mit 1,9 Litern und 66 kW, 2 Litern
und 85 kW und 2 Litern und 100 kW. Der Turbodiesel-Dircktcinspritzer
vcrfügt über eine Lcistung von 74 kW.

Die gesamte 626-Baureihe zeiehnet sich dureh ei ne ungcwöhnliche
Variabilität des lnnenraums aus. Auch der 626 har den modernen
Sicherheitsstandard aller aktucllen Mazda-Fahrzeugc. Der 626 ist in
vcrschicdenen Ausstattungsstufen zu habcn.

Mazda MX-5: Die Legende lebt
Mchr als eine halbe Million seit Aufnahme der Produktion 1989,
Fanclubs weltweit, behutsam modifiziert, aber doch der Alte geblieben.
Den Erfolg des Mazda MX-5 muts man nicht zu erklären versuchen,
denn er gehört zu den »Bauch«- und nicht zu den »Kopf--Autos. Als
der MX-5 im Fruhjahr 1998 in modifiziertcr Forrn kam, hatten einige
Fans im Vorfeld gezittert und gehofft, der »Neue« möge die Uridee
weitertragen. Das ist gelungen, denn der neue MX-5 bietet Agilität wie
eh und je, nur etwas muskuloset ist er geworden. Der Fan kann
zwischen zwei Triebwerken wählen, beidesVierzylinder. Der 1,6 Liter
leistet 81 kW, der 1,9 Liter 103 kW. Der MX-5 giert nach Kurven und
Drehzahlen. Kurven sind für den Heektricblcr mit dcm Gokart-feeling
ei ne Spaflaufgabe, und Drchzahlen fordert der Fahrer selbst rnit der
Joystick-ähnlichen Fünfgang-Schaltung, die bei dern leider limitierten
10th anneversery-Modell, Mitte 99, sogar sechs Gänge bereit hält. Der
MX-5 ist schon heute eine Legende.

18



Mazda »Prernacy« und »Demio«: Zwei aus der Van-Familie.
Als der Mazda »Dernio« 1997 auf den deutsehen Markt kam, polari-
sierte er sofort die Menschon durch seine eher eckige Farm, aber in der
Zwisehenzeit hat sieh derViertürer var allem als Zweitwagen seine
Fangemeinde gesichert. Mit dem »Dernio« zeigte Mazda, welche
Möglichkeiten derVariabilität und Flexibilität ein Mini-Van haben kann.
Zwei Motorversionen sind für den Mazda-Mini erhältlich, beides
Vierzylinder, beide rnit 1,4 Litern Hubraum und Leisrungen van 46 kW
und 53 kW

Eine Stufe höher ist der brandneue Mazda »Premacy« angesiedelt, und
dieser Fünfsitzer definiert Mobilität neu. Sa gibt es für alle Insassen
bcqucme Einzelsitze, die in unzähligen Konfigurationen variiert,
verstellt, umgeklappt und leicht ausgebaut werden können. Drei unter-
schiedliche Motoren, allesVierzylinder, stehen zur Wahl: ein 1,9 Liter
mit 74 kW, ein 2 Liter mit 84 kW und der - aus dern 323 bekannte-
2 Liter Turbodicsel-Direkteinspritzer mit einer Leistung van 66 kW.
Aueh der »Prernacy« verfligt liber den modernen Mazda-Sicherheits-
standard und bietet Fahrer- und Bcifahrer- sowie Seitenairbags. Diesen
Mazda- Van gibt es in unterschiedlichen Ausstattungsversionen.




